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SlStr»- ^cnUi^ri

Klein Greli siizi im Ausgangswagen. Wir fahren durch den Garten der Strasse zu.
Der Briefträger begegnet uns, und ich grüsse: « Guefe Tag, Herr Leu!» Greti sieht
mich halb erstaunt, halb vorwurfsvoll an: « Is ja gar kei Leu, is ja de Briefträger! »

Die arme Grossmutter geräl in Verzweiflung, als sie sieht, dass der siebenjährige
Peter seine sämtlichen Spielsachen aus dem Schrank genommen und auf dem Boden
ausgebreitet hat. Sie schimpft tüchtig, worauf Peter mit tröstender Miene sagt: « E,

Omama, reg di doch nid uuf! I bi halt no-n-es Chind! » Fr. K. in B.

Das vierjährige Trudi hat mit der Mama auf dem Pilafusplatz auf das Tram
gewartet. Da kommt von der alten Kaserne her ein Tram mit einem angehängten
Sommerwagen, welche bekanntlich auf beiden Längsseifen offen sind. Als Trudi
diesen Sommerwagen erblickt, ruft es laut: « Lueg, Mammi, selb Tram hätt e Garle-
wirtschafi aghänkt! » H. S. in L.

Margot, achtjährig, versucht ein Kreuzworträtsel zu lösen. Verlangt ist ein «

Himmelskörper ». « Ein Himmelskörper », ruft sie freudig, « das kann nur ein Engel sein! »

H. H., W.

Wo mer em Liseli sys neugebore Brüederli zeiget hat, muess syn erschte Gedanke
gsi sy, wie's dänn ächt emol usechäm, wänn im Heuet amig no es Mannevolch meh
sei zum Mäe; dänn es hät nach ere churzen überlegig gseit: «Mer mönd glych gcho
mit Würbe!» M. K. in F.

Unser Erstklässler ist eifriger Markensammler. Eingehend studiert er die
Aufschriften der verschiedenen Marken und fragt dann: «Muetii, warum stoht uf de
Schwyzermarke: Helfet ja? (Helvetia). » Fr. W. in Sch.

Der fünfjährige Christel pflückt mit Mutti Blumen auf der Herbsfwiese. « Das
sind Herbstzeitlose », erklärt sie ihm. Er bringt den Strauss der Tante nach Hause.
«Schau, was für schöne Blumen!» «Ja, und was sind das für Blumen?» frägt sie
ihn. « Das sind das sind Arbeitslose! » C. O. in Z.

Einmal waren wir am See beim Baden, und wir waren eben fertig zum
Heimmarsch, da fuhr eine der Dampfschwalben in den kleinen Hafen, um dort für die
Nacht zu stationieren. Karli, der mit der Tante vorausgeht, sagt: «Gell, Tante, jetz
isch das Schiff i de Garage!» Die Tante erklärt dem Kleinen: «Nein, Kind, bei
einem Schiffe sagt man nicht in der Garage, sondern im Hafen.» - Abends, Klein-
Karli ist schon im Bett, und als Tante ihm den Gutnachtkuss gibt, da dreht er sich
mit einem wohligen Seufzer zur Seite und sagt noch über die Achsel: «Gell, Tante,
jetz schlaft 's Schiff au scho im Kessel! » F. T., Zeh.
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Xlsin (lrsti sit^t im àsNnngsv/sgsn. Mir lslrrsn àrolr clsn Qsrtsn clsr Ltrssss ^u.
Osr Lrisltrsgsr ksgsgnst nns, nncl ick grnsss: « Qnsts ?sg, Ilsrr Lsn! » (lrsti sislrt
miols lrsld srstsnnt, lsslk vor^vnrlsvoll sir: « Is js gsr lcsi Lsn, is js cls LrisltrsZsr! »

Ois arms Llrossmnttsr gsrst in Vsr^v/sillnng, sis sis sislrt, clsss clsr sisdsnjslrrigs
kstsr ssins ssmtliolrsn Lpislssolrsn sus clsm Lolrrsnlc Isnommsn nncl snl clsm Loclsn
snsgslzrsitst lrst. Lis solrimplt tiiolrtiN, rvorsnl kstsr mit tröstsnclsr loisirs ssIt: « L,
Omsms, rsg cli cloolr nicl unl! I ki Irslt no-n-ss (llrincll » kr. K^. in L.

Oss visrjslrrigs Irncli lrst mit clsr IVlsms snl clsm kilstnsplstzc snl clss krsm Is-
rvsrtst. Os lcommt von clsr sltsn I^sssrns Irsr sin krsm mit sinsm snIslrsngtsn
Lommsrrvsgsn, rvslolrs lrslcsnntliolr snt lrsiclsn Lsngsssitsn otisn sincl. ü.ls krncli
clisssn LommsrvrsIsn srlrliolct, rutt ss lsnt- « Lnsg, Llsmmi, ssllr lrsm lrstt s (lsrts-
v/irtsolrslt sglrsnlct! » II. L. in I-,

lî^lsiFot, solrtjslrriF, vsrsnolrt sin Xnsnsvrortrstssl ^n lössn. Vsrlsngt ist sin « klirrn
mslslcörpsr ». « Lin Ilimmslslcörpsr », rnit sis lrsnclics, « clss lcsnn nnr sin knIsl ssin! »

II. II., M.

Mo msr sm kissli s^s nsnIsdors Lriisclsrli ^si^st lrst, mnsss s^n srsolrts Llsclsnlcs

Isi s^, rvis's clsnn solrt smol nssolrsm, rvsnn im klsnst smi^ no ss klsnnsvololr mslr
ssi 2nm lVIss, clsnn ss lrst nsolr srs olrnr^sn IHrsrlsgig gssit: «lVIsr möncl Il'/olr Jolro
mit Mnrlrs!» Ivl. K. in k.

llnssr Lrstlclssslsr ist silri^sr iVlsrlcsnssmmlsr. LinNslrsncl stnciisrt sr clis ünl-
solrriltsn clsr vsrsolrisclsnsn IVIsrlcsn nnà lrsIt clsnn: «lVInstti, rvsrum stolrt nl cls

3olrvr^?srmsrlcs - Ilsllst js? sllslvstis). » kr, M. in Lolr.

Osr liinljslrrigs Lllrristsl plliiolct mit klntti LInmsn sut clsr klsrk>stv/isss. « Oss
sincl Hsrkst2sitloss », srlclsrt sis ilrm. Lr lzringt clsn Ltrsnss clsr Isnts nsolr Hsnss,
« Lolrsn, vss liir solröns LInmsn!» « Is, nncl vrss sincl clss kür LIumsn? » Irsgt sis
ilrn, « Oss sincl > clss sincl lVrksitsIoss! » <L. O. in

Linmsl vrsrsn vrir sm Lss losim Lsclsn, nncl vrir vrsrsn slosn lsrtiI ^nm Ilsim-
msrsolr, cls tnlrr sins clsr Osmplsolsvccsllzsn in clsn lclsinsn Ilslsn, nm clort liir clis
llsolrt ^n ststionisrsn, Lisrli, 6sr mit clsr Isnts vorsus^slrt, ssgt: « (lsll, ?snts, jst?
isolr clss Lolrill i cls (lsisIs! » Ois Isnts srlclsrt clsm lclsinsn: « llsin, Llincl, ksi
sinsm Lolnlls ssgt msn niolrt in clsr (lsrsgs, sonclsrn im Ilslsn.» - l^dsncls, ^lsin-
I<srli ist solron im östt, nncl sls Isnts ilrm clsn Qntnsolstlcnss gibt, cls clrslrt sr siolr
mit sinsm v/olrligsn Lsnl^sr ^nr Lsits nncl ssIt nools nksr clis Aolrssl: «Llsll, Isnts,
jst^ solrlslt 's Lolrill sn solro im ^ssssl! » k. 1., 2ols.
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